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Die Ausstellung Faking it: Originals, Copies and Counterfeits in New York widmet sich den oft fließenden Grenzen zwischen authentischem Modedesign und dessen Kopien und Fälschungen. Über die Jahre hinweg sorgten die Themen Originalität und Imitation für manch hitzige Diskussion innerhalb der Branche. Häufig sehen sich Couturiers dazu gezwungen, selbst die Initiative zu ergreifen, um den Verkauf von Billigkopien ihrer Entwürfe zu verhindern. Bisher jedoch fand man keine Lösung für dieses komplexe Problem. Die Ausstellung stellt diese verzerrte Welt mit mehr als 100 Objekten aus den vergangenen 150 Jahren dar und beleuchtet die Vor- und Nachteile des geistigen Eigentums. 

Angefangen mit der weltweit ersten Designermarke Charles Frederick Worth, deren Echtheit durch handsignierte Etiketten garantiert wurde, erzählt die Ausstellung eine chronologische Geschichte der Echtheitsbeweise. So versuchten es Madeleine Vionnet mit ihrem Daumenabdruck und Emilio Pucci mit eingearbeiteten Signaturmustern auf den Etiketten. 

Lizensierte Kopien von Couturiers werden gleich neben den Originalen präsentiert. Seit den 1950ern wurden diese preiswerteren Kollektionen in Kaufhäusern verkauft, sie steigerten die Popularität eines Designerlabels enorm. Ein gutes Beispiel dafür sind zwei identische Kostüme von Coco Chanel, das Original steht neben der lizensierten Kopie, ihre Unterschiede werden in einem Video enthüllt. Weniger kostspielige Versionen von High-End-Kollektionen von Marken wie DKNY, Missoni und Moschino können ebenso paarweise mit den Originalen verglichen werden. Das gilt auch für Produkte, die beliebte Objekte für Massenfälschungen sind, wie Handtaschen von Louis Vuitton und Schuhe von Christian Louboutin.
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